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«MAN GRÜSST SICH NOCH»
NEUZUZÜGER ÜBER SCHWARZENBURG

HEUTE SCHON GELESEN?
BIBLIOTHEK LANCIERT «LESESOMMER 17»
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Vor 15 Jahren, am 1. Juli 2002, über-
nahm die ausgebildete Apothekerin 
Barbara Wyssenbach die Schwarz-
wasser-Apotheke. «Anfangs waren wir 
nur zu zweit, heute sind wir drei Apo-
thekerinnen, sechs Pharma-Assisten-
tinnen sowie zwei Lernende, die die 
Kundschaft bedienen», freut sich die 
gebürtige Schwarzenburgerin. «Beson-
deren Wert legen wir auf kompetente 
und persönliche Beratung. Uns ist es 
wichtig, Zeit für die Kunden zu haben 
und auf individuelle Bedürfnisse ein-
gehen zu können. Dabei hilft uns die 
gute Zusammenarbeit mit den Ärz-
ten und der Spitex», sagt sie. Im 2010 
hat die Schwarzwasser-Apotheke ein 
Qualitätssicherungssystem eingeführt. 
Barbara Wyssenbach erläutert: «Da-
mit verbessern wir laufend unsere Ar-
beit, überprüfen Wechselwirkungen 
zwischen den verschiedenen Medika-
menten, bieten nach Möglichkeit ein 
Generikum an und erklären Einnahme 
oder Anwendung.» Da in der Schwarz-
wasser-Apotheke die ganzheitliche Be-
ratung des Kunden im Vordergrund 
steht, befinden sich in ihrem Sortiment 
sowohl schulmedizinische als auch 
komplementärmedizinische Produkte. 
Ausserdem wurde das Sortiment vor 

Am Sonntag, 7. Mai, eröffnete das Regionalmuseum 
Schwarzwasser seine neue Sonderausstellung «Verdingt im 
Schwarzenburgerland». Sie wirft einen Blick auf die Ge-
schichte des Verdingkinderwesens im Raum Schwar-
zenburg. Ausstellungskuratorin Renate Schär stand 
Red und Antwort und gewährte einen Blick hinter 
die Kulissen.

Wie entstand die Idee, eine Ausstellung zum
Thema Verdingwesen zu machen?
Die Geschichte des Verdingwesens gehört zur 
Regionalgeschichte und wir finden es wichtig, 
die eigene Geschichte kritisch aufzuarbeiten. 
Die Ausstellung leistet dazu einen ersten Bei-
trag, denn gerade im Schwarzenburgerland, das 
als Armenstube des Kantons Bern galt, war die 
Praxis der Fremdplatzierung von Kindern aus 
armengenössigen Familien weit verbreitet. 
Und dies bis in die 1970er-Jahre. Lange Zeit 
wurde das Thema tabuisiert und erst in 
den letzten Jahren fand ein öffentlicher 
Diskurs statt. 

Was erwartet mich in der
Ausstellung?
Die Ausstellung be-
leuchtet das Thema 
Verdingwesen und 
Armut im Kanton 
Bern und in der Region aus verschiede-
nen Perspektiven. Illustriert wird die Ausstellung mit Fotos, 
Dokumenten aus Gemeindearchiven und Objekten aus der 

15 JAHRE SCHWARZWASSER-APOTHEKEVERDINGT IM SCHWARZENBURGERLAND
SCHWARZWASSER-APOTHEKE BESCHENKT IHRE KUNDEN MIT

TOLLEN AKTIONEN ZUM 15-JÄHRIGEN JUBILÄUM.
DIE NEUE SONDERAUSSTELLUNG IM REGIONALMUSEUM ERZÄHLT

GESCHICHTEN AUS DEM ALLTAG DER VERDINGKINDER IN DER REGION.

zwei Jahren mit ausgewählten Düften 
ergänzt. 

Die Dienstleistungen der Schwarzwas-
ser-Apotheke sind umfangreich. So ha-
ben die Kunden die Möglichkeit, ihren 
Blutdruck, Blutzucker- und Choleste-
rinwert zu bestimmen. Auch medizi-
nische Kompressionsstrümpfe können 
angepasst werden: «Wir nehmen Mass 
und zeigen wie diese richtig angezogen 
werden.» 

Im Jubiläumsjahr 2017 lohnt sich ein 
Besuch in der Schwarzwasser-Apotheke 
besonders. Frau Wyssenbach verrät: «In 
Juni können die Kunden gratis ihren 
Blutdruck und im August unter Vor-

anmeldung ihren Blutzucker 
messen.» Am Samstag, 

1. Juli, also exakt 
15 Jahre nach der 

Eröffnung, ge-
währt die Apo-
theke 15 Pro-
zent Rabatt auf 
ausgewählten 

Schüssler-Pro-
dukten und bietet 

viele Überraschun-
gen für Gross und Klein.

Museumssammlung. Zentral ist aber die 
Begegnung mit sechs ehemaligen Verding-
kindern, die ihre Erinnerungen erzählen. 

An wen richtet sich die 
Ausstellung? 
Die Ausstellung rich-
tet sich an alle, die sich 
mit dem Thema aus-

einandersetzen und 
mehr darüber erfah-

ren möchten. 

Plant ihr 
besondere  
Angebote 

oder Anlässe 
zur Ausstel-

lung?
Das Kultur-
s c h l o s s  
veranstal-
tet am 7. 
Juli einen  
vielseitigen 

Abend rund 
um das Thema 

Armut und Ver-
dingwesen. Und am 22. Oktober führen Kurt Gäggler, der 
aus seinem Leben als ehemaliges Verdingkind erzählt, und 
ich durch die Ausstellung.

Verdingt im Schwarzenburgerland
Eine Ausstellung zur Geschichte von

Fremdplatzierung und Armut in der Region

Dauer 7. Mai bis 19. November. Öffnungszeiten An Sonn-

tagen und allgemeinen Feiertagen von 14 bis 17 Uhr Besich-
tigungen Auf Anmeldung kann das Museum auch ausser-

halb der Öffnungszeiten besichtigt werden. Gruppen von 6 

bis 20 Personen erhalten eine Führung durch die neue Aus-

stellung. Zusatzkosten zum Eintritt Fr. 50.- Anmeldung 
und Auskunft Naturpark Gantrisch, Tel. 031 808 00 20, 

www.gantrisch.ch, www.regionalmuseum.com

Text Erika Hostettler, Foto Franziska Ackermann

ŠKODA FABIA ab 9’980.–
Da passt einfach alles: der Style, der Spass, der Platz, der Preis. Als spritziger Alleskönner schenkt er Ihnen 
die Freiheit, Ihr Leben kompromisslos zu leben. ŠKODA FABIA: Wann passt es Ihnen für eine Probefahrt bei 
uns? ŠKODA. ŠKODA. Made for Switzerland.

PASST!

Garage Bifang Trachsel AG
Bifang 5
1716 Plaffeien
Tel. 026 419 15 15
www.garage-bifang.ch

FABIA Active 1.0  l MPI, 75 PS, 5-Gang manuell, 11’480.–, abzüglich Vertragsprämie 1’500.– = 9’980.–. 4.8  l/100 km, 108 g CO2/km (134 g Ø Neuwagen), 24 g CO2/km Energie-Bereitst., Kat.: D. Abgebildetes Fahrzeug: FABIA Ambition 1.2  l TSI, 90 PS, 5-Gang manuell, Lackierung Corrida Rot, 
Leichtmetallräder «SAVIO», SunSet, Nebelscheinwerfer, 17’320.–, abzüglich Vertragsprämie 1’500.– = 15’820.–. 4.7 l/100 km, 107 g CO2/km (134 g Ø Neuwagen), 24 g CO2/km Energie-Bereitst., Kat.: C. Alle Preise unverbindliche Empfehlung des Importeurs. Vertragsprämie gültig für alle Neu- und 
Lagerfahrzeuge. Gültig für Vertragsabschlüsse vom 1.4 bis 30.6.2017.

SIMPLY CLEVER

JUBILÄUMSAKTIONEN
Juni Gratis Blutdruck messen – 

1. Juli 15 % Rabatt auf ausgewähl-
ten Schüssler-Produkten & weiteren 
Überraschungen – August Gratis 

Blutzucker messen


